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Angesichts der Lärmbelastung ist eine – möglicherweise nur erdgeschossige und 
transparente – Bebauung zu untersuchen, die evtl. als Ausstellungspavillon genutzt 
werden kann, z.B. durch das deutsche Museum. Damit wäre ein gewisser Lärmschutz für 
die dahinter liegenden Bereiche möglich.

Überfällig ist eine oberirdische Fußgängerquerung auf der Nordseite des Isartorplatzes 
zum Tal hin. Zudem sind verbesserte Bedingungen für den Fuß- und Radverkehr in der 
Zweibrückenstraße anzustreben. Schließlich handelt es sich hier um die Verbindung von 
der Altstadt zum Ursprung Münchens, der Ludwigsbrücke, und zum Deutschen Museum. 
Hier ist zu prüfen, ob  nicht das Planum der Tram durch intelligente Verkehrssteuerung 
auch vom Kfz-Verkehr genutzt werden kann, ohne die Trambahn zu behindern bzw. die 
ÖPNV-Beschleunigung zu gefährden.

Fraktion Die Grünen-rosa liste
Initiative:
Paul Bickelbacher
Herbert Danner
Sabine Nallinger
Anna Hanusch
Dr. Florian Roth
Sabine Krieger
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         

               31.03.2022   

 
Neugestaltung der Herzog-Wilhelm-Straße  

Jetzt nicht den Mut verlieren  

 

Dem Stadtrat ist darzustellen, wie der aktuelle Planungsstand unter Beteiligung des Referates 

für Stadtplanung und Bauordnung sowie des Mobilitäts- und Baureferats zur Neugestaltung der 

Herzog-Wilhelm-Straße ist. 

 

Hierbei sind darzustellen, welche Ergebnisse die beauftragte Untersuchung der Öffnung des 

westlichen Stadtgrabenbaches (welcher unter der Herzog-Wilhelm-Straße verrohrt verläuft) mit 

der Bürgerbeteiligung (Bürgerdialog) festgestellt wurden und wie diese nun umgesetzt werden. 

Diese Ergebnisse sind Voraussetzungen für die weiteren Planungen. 

Insbesondere sind nachfolgende Aspekte in den Fortsetzungsplanungen mit zu würdigen: 

 

- der bestehende Park ist in Richtung Stachus zu verlängern, 

- weiter ist eine Gastronomie zur Belebung und Attraktivität des Grünzuges einplanen, 

- ein unterirdisches Stellplatzangebot für Kfz ist durch die Vergrößerung der bestehenden 

Tiefgarage zu schaffen, auch um den Wegfall oberirdischer Stellplätze zu kompensieren,  

- in der Tiefgarage sind Angebote wie Fahrradstellplätze sowie für E- Mobilität (Stellplätze, 

Ladestationen für PKW und Fahrräder etc.) zu schaffen. 

 

Begründung     

 

Bereits mit Antrag vom 18.11.2019 hat unsere Fraktion die Neugestaltung und Aufwertung der 

Herzog-Wilhelm-Straße zwischen der Josephspital- und Herzogspitalstraße nachdrücklich 

gefordert. Dieses parallel zur Sonnenstraße verlaufende große Areal darf nun nicht in den 

Hintergrund gerückt werden, auch aufgrund der Planungen eines Boulevard Sonnenstraße, 

welcher Unterstützung durch die Grün-Rote Rathausmehrheit erhält.  
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Die Ziele zur Aufwertung für diesen Bereich sind weiter zu verfolgen. Eine Verdrängung des 

Verkehrs in die Herzog-Wilhelm-Straße darf keinesfalls erfolgen.  

 

Der Bereich zwischen der Josephspital- und Herzogspitalstraße ist nach wie vor neu zu 

gestalten und aufzuwerten. Derzeit befinden sich dort eine Tankstelle und eine Gaststätte. Mit 

der städtebaulich wenig gelungenen Oberflächengestaltung präsentiert sich dieses 

innerstädtische Filetgrundstück jedoch weit unter Wert. Hier ist Luft nach oben! 

Da sowohl in der Altstadt als auch in der Sonnenstraße Parkplätze für Besucher, vor allem aber 

für Anlieger wegfallen sollen, liegt es auf der Hand, in diesem Zuge die bestehende Tiefgarage 

zu vergrößern und die Zufahrt neu und flächensparend zu ordnen. Damit werden die Autos 

unter die Erde verlagert, während an der Oberfläche ein neuer innerstädtischer Park mit 

Bäumen und weiterhin einer Gastronomie als Attraktion entsteht. Zudem entsteht eine zentral 

gelegene geräumige und moderne Abstellanlage für Fahrräder sowie ein innenstadtnahes 

Angebot für E-Mobilität. Mit einer solchen Alternative können dann oberirdische Parkplätze 

entfallen. 

Die bestehenden Straßen als notwendige Erschließung des Hackenviertels müssen in die 

Planung integriert werden. 

 

 

 

Manuel Pretzl (Initiative)  Prof. Dr. med. Hans Theiss  Sebastian Schall 

Fraktionsvorsitzender   stv. Fraktionsvorsitzender  Stadtrat 

 

Thomas Schmid   Hans Hammer    Hans-Peter Mehling 

Stadtrat    Stadtrat    Stadtrat 

     



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 24.05.2022

Resiliente Residenzstadt entwickeln 

Antrag
Die Stadtverwaltung wird gebeten die Entwicklung der Münchner Altstadt zu einer 
resilienten Residenzstadt zu beginnen. Dies soll durch eine integrative Betrachtung 
von Klimaanpassung und Denkmalschutz erfolgen.

Bis zur Umsetzung dieser Entwicklung wird die Verwaltung gebeten temporäre 
Konzepte zu erarbeiten, mit denen kurzfristig mehr Grün und eine gesteigerte 
Aufenthaltsqualität im Bereich der Altstadt erreicht werden.

Begründung:
Im Altstadtensemble bedarf es einer differenzierten und integrativen Betrachtung der 
Frei-raumpotenziale und des Denkmalschutzes, um dem wichtigen Ziel einer 
resilienten Residenz-stadt näher zu kommen. Durch das Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung soll deshalb eine freiraumplanerische Untersuchung beauftragt 
werden, die eruiert, wie im besonders hitzebelasteten Altstadtensemble vor dem 
Hintergrund einer autoarmen Altstadt eine Anpassung an den Klimawandel durch 
grüne und blaue Infrastruktur erreicht werden kann. In die frei-raumplanerische 
Untersuchung soll integrativ eine denkmalfachliche Betrachtung der historischen 
Räume einfließen. So soll mit individuellen, innovativen und abgestuften 
(landschafts-)architektonischen Lösungen und im Zusammenspiel mit Angeboten der 
Kultur, der Bildung und der lokalen Ökonomien eine Bereicherung sowohl für 
Aufenthaltsqualität und Klimaanpassung als auch für das Stadtbild und das 
soziokulturelle Erbe erreicht werden. Somit wird das Ziel einer resilienten 
Residenzstadt mit hoher Aufenthaltsqualität und Urbanität aktiv und integriert 
verfolgt.
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Eine gesteigerte Aufenthaltsqualität durch Begrünung, Gelegenheiten zum Sitzen, 
Rasten und Verweilen wurden in einem Ideenwettbewerb zur „Zukunftskonferenz 
Innenstadt“ durch das Referat für Arbeit und Wirtschaft an erster Stelle genannt. 
Diese Maßnahmen sollen deshalb möglichst schnell durch temporäre Konzepte 
umgesetzt werden.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Initiative:
Julia Post 
Sebastian Weisenburger
Anja Berger
Clara Nitsche
Dominik Krause
Beppo Brem
David Süß
Mitglieder des Stadtrates
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werden, was unkomfortabel und aufgrund der Ortsunkenntnis problematisch für die Gäste 
wäre.

Das Erleben bedeutender Teile der Münchner Altstadt für Reisende wäre nur mehr erschwert 
möglich.

Bzgl. der Thematik „Kultur- und Kreativwirtschaft“, die an mehreren Stellen in der Beschluss-
vorlage erwähnt wird, bittet das RAW wie folgt um Berücksichtigung:

Das Kompetenzteam Kultur- und Kreativwirtschaft des RAW bekräftigt ausdrücklich seine 
Bereitschaft im Sinne von Punkt 14 des Antrags der Referentin, im Bereich Stadt- und Quar-
tiersentwicklung seine Erkenntnisse und Methoden in die künftige Zusammenarbeit einzubrin-
gen – insbesondere vor dem Hintergrund der folgenden zwei aktuellen, auch über die Innen-
stadt hinausgehenden Projekte:

- Im Rahmen des Projekts Munich Creative Heartbeat werden sowohl in der Innenstadt als 
auch in den Stadtteilzentren über kulturelle wie kultur- und kreativwirtschaftliche Zwischennut-
zungen verschiedene Ansätze zur Aktivierung von sowohl städtischen als auch privaten Frei-
flächen pilotiert.
- Im Rahmen des New European Bauhaus-Projekts NEBourhoods werden in den nächsten 
zwei Jahren im Stadtteil Neuperlach die methodischen Kompetenzen der Kultur- und Kreativ-
wirtschaft für co-kreative Beteiligungsprozesse eingesetzt und getestet, die auf Inklusion und 
Diversität setzen und innovative Prototypen für die grüne Transformation des Stadtteils liefern.

Darüber hinaus wird um die Einarbeitung der nachfolgenden Korrekturen gebeten:

S. 11, Absatz „Multicodierung und Nutzungskonzepte“, vorletzter Satz
Anstelle von „Einbindung der ortsansässigen Kunst- und Kreativwirtschaft“ bitte „ Einbindung 
der ortsansässigen Kultur- und Kreativwirtschaft“ verwenden.

S. 13, Absatz „Creative Spaces“, letzter Satz
Anstelle von „unmittelbar ortsansässigen Kunst- und Kreativwirtschaft“ bitte „unmittelbar orts-
ansässigen Kultur- und Kreativwirtschaft“ verwenden.

S. 30, Antragspunkt 14
Anstelle von „Einbindung der ortsansässigen Kunst- und Kreativwirtschaft“ bitte „ Einbindung 
der ortsansässigen Kultur- und Kreativwirtschaft“ verwenden.

Die Mitzeichnung soll der Beschlussvorlage als Anlage beigefügt werden.

gez.

Clemens Baumgärtner
Referent
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gez. Georg Dunkel
Berufsmäßiger Stadtrat
Mobilitätsreferent

Anlagen
• Kommentierte Beschlussvorlage



Bezirksausschuss des 1. Stadtbezirkes  Landeshauptstadt 
München Altstadt-Lehel 

 
 
 
Landeshauptstadt München, Direktorium, 
BA-Geschäftsstelle Mitte  Marienplatz 8  80331 München 
 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung 
 
PLAN-HAII-52 

Vorsitzende: 
Andrea Stadler-Bachmaier 
 
E-Mail:  
a.stadler-bachmaier@muenchen.de 
www.muenchen.de/ba1 
 
Geschäftsstelle: 
Marienplatz 8, 80331 München 
Telefon: 089/233- 21311 
Telefax: 089/233- 989-21370 
E-Mail: bag-mitte.dir@muenchen.de 
 
München, den 27.01.2023 

Konkretisierung der Konzeption „Freiraum M 2030“ 
Schlüsselprojekt Freiraumquartierskonzept Innenstadt 1 
Beschlussvorlage Nr. 20-26/ V 07388 
Unser Zeichen: 2023.01 C 3.2.1 
Stellungnahme des BA 1 Altstadt-Lehel 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
der Bezirksausschuss 1 Altstadt-Lehel befasste sich in seiner Sitzung am 19.01.2023 mit der 
o.g. Beschlussvorlage und gibt nachfolgende Stellungnahme ab: 

Das Freiraumquartierskonzept ist Grundlage für alle Prozesse im Umgriff des 
Freiraumquartierskonzeptes und soll bei deren Bearbeitung berücksichtigt und integriert 
werden.  

 
1. Der Bezirksausschuss Altstadt-Lehel stimmt der Beschlussvorlage Nr. 20-26 / V 07388 

- Konkretisierung der Konzeption „Freiraum M 2030“ Schlüsselprojekt 
Freiraumquartierskonzept Innenstadt 1 in allen Punkten zu. 

 
2. Das Freiraumquartierskonzept ist Grundlage für alle Prozesse im Umgriff des 

Freiraumquartierskonzeptes und soll bei deren Bearbeitung berücksichtigt und 
integriert werden.  

 

Wir fordern deshalb einen sofortigen Beginn und eine schnelle Umsetzung der 
Maßnahmen, in jeweiliger Absprache mit dem BA, die prioritär für die Ziele des 
Freiraumquartierskonzeptes sind. 
Neben der Einbindung der Referate und Fachverbände sind auch die betroffenen 
Bezirksausschüsse frühzeitig und regelmäßig in alle städtebaulichen und 
freiraumplanerischen Konzeptionen und Planungen einzubinden.  

 
3. Das hier vorliegende Freiraumquartierskonzept strukturiert als Rahmenkonzeption die 

Freiraumentwicklung vor und formuliert Planungsempfehlungen für Einzelprojekte.  
 

Die formulierten Planungsempfehlungen sollten aus unserer Sicht einen 
verbindlicheren Charakter, ähnlich den Leitlinien zum Planen und Bauen im 
Altstadtensemble haben.  

tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage 9





tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage 10





tamara.koch
Schreibmaschinentext
Anlage 11





Bezirksausschuss des 5. Stadtbezirkes Landeshauptstadt
MünchenAu-Haidhausen

Landeshauptstadt München, Direktorium
D-HA II / BA Geschäftsstelle Ost

Referat für Stadtplanung und Bauordnung
PLAN-HAII-52

per eMail

Vorsitzender
Jörg Spengler

E-Mail: 
joerg.spengler@muenchen.de

Geschäftsstelle Ost:
Friedenstraße 40
81660 München
Telefon: (089) 233 - 61484
Telefax: (089) 233 – 989 61484
E-Mail: bag-ost.dir@muenchen.de

München, 27.01.2023
Ihr Schreiben vom
01.12.2022

Ihr Zeichen Unser Zeichen
BV 2.1 / 01/23

Konkretisierung der Konzeption „Freiraum M 2030“, Schlüsselprojekt Freiraumquartiers-
konzept Innenstadt 1
Anhörungsverfahren 

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Bezirksausschuss 5 hat zu o.g. Anhörung in seiner Sitzung am 25.01.2023 folgende Stellung-
nahme einstimmig beschlossen:

Die Sitzungsvorlage 20-26/V 07388 wird zur Kenntnis genommen und die bei der ersten 
Umsetzungsphase geplanten Maßnahmen befürwortet.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Jörg Spengler
Vorsitzender im BA 5
Au-Haidhausen
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